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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk . 60 Pfg .
Am Reichsgebiet 1 Mk . 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
LinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 18 Psg ., Reklamezeile 30 Psg .

Tageblatt
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße K, Durlach . — Fernsprecher Nr . 804 .

Anzeigen -Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

220 . Freitag , den 20 . September 1018 . 00 . Jahrgang
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Bor einem Jahre .
81 . September 1917 .

Kämpfe in Flandern , 9 englische Divisionen auf
18 Kilometer . — Nördlich Menin — Dpern engl Ge¬
ländegewinn . - Deutscher Durchbruch an der Düna
nordwestlich Jacobstadt .

Deutscher Abtndbericht .
W .T .B . Berlin , 19 . Sept . , abends (Amtl .)
Auf der gestrigen Schlachtfront zwischen

dem Walde von Havrineourt und der
Somme beschränkten sich die Engländer auf
heftige Teilangriffe , die überall abgewiesen
wurden .

Sine Kundgebung HindenturgS .
W .T .B . Berlin , 19 . Sept . Die „ B . Z .

am Mittag " verbreitet folgenden Befehl des
Generalfeldmarschalls von Hindenburg an
das Feldheer :

Die österreichisch-ungarische Regierung hat
allen Kriegführenden vorgeschlagen , zur Her-

beiführung des Friedens zu unverbindlichen
Besprechungen in ein neutrales Land Vertreter
zu entsenden . Die Kriegshandlung soll dadurch
nicht unterbrochen werden . Die Be¬
reitschaft zum Frieden widerspricht nicht
dem Geiste , in dem wir den Kampf um unser
Schicksal führen . Schon im Dezember 1916
hat unser oberster Kriegsherr mit seinen Ver¬
bündeten den Frieden angeboten . Mehrfach
hat seitdem die deutsche Regierung ihre Frie¬
densliebe bekundet . Die Antwort aus dem
feindlichen Lager war Spott und
Hohn . Die feindlichen Regierungen peitschen
ihre Völker und Heer weiter auf zum Ver¬
nichtungskampfe gegen Deutschland . So füWn
wir unseren s Verteidigungskampf weNt .
Unsere Verbündeten haben nun einen neuen
Vorschlag gemacht , in Besprechungen ein¬
zugehen . Der Kampf soll dadurch nicht unter¬
brochen werden . Für uns gilt es also , weiter

W WM MM.
^

Vrigmal -Roman von Elsbeth Borchart .

(Fortsetzung .)

Ein tiefes SrsWiccken ging durch ihren
Körper , und ihr Herz setzte sekundenlang den
Schlag auS : „ Also doch — war wollte er
jetzt noch von ihr ? — Warum kam er , ihren
Frieden zu störe« ? " In heißer Abwehr
streckte sie die Hände von sich, dann sagten
ihre Lippen kalt und hart :

„ Ich lasse bitten .
"

Da trat er herein im Pelzmantel , die
Husarenmütze in der Hand , frisch und von der
kalten Winterluft gerötet .

„ Guten Abend , Jutta .
"

Etwas befangen näherte er sich ihr , die ihm
keinen Schritt entgegenkam , sondern am
Tisch aufrecht und stolz stand und stinen
Gruß mit einem kurzen „ Guten Abend " er¬
widerte .

Aber als er jetzt vor ihr stand , reichte sie
ihm doch die Hand ; sie wollte ihm nicht
zeigen , daß seine Vernachlässigung sie verletzt
hatte .

Er führte ihre Hand an die Lippen
„ Du — hast mich nicht mehr erwartet ,

Jutta, " begann er jetzt, noch immer mit

zu kämpfen . Das deutsche Heer , das nach
vier siegreichen Kriegsjahren machtvoll die
Heimat schirmt, muß unsere Unbesiegbarkeit
dem Feinde beweisen . Rur hierduch tragen
wir dazu bei , daß der feindliche Vernichtungs¬
wille gebrochen wird . Kämpfend haben wir
abzuwarten , ob der Feind eS ehrlich meint
und ob er zu Friedensverhandlungen bereit
ist, oder ob er wieder den Frieden mit uns
zurückweist, und wir ihn mit Bedingungen
erkaufen sollen , die unseres Volkes Zukunft
vernichten .

W T B . Genf , 18 . Sept . „ Petit Parisien "
und „ Humanste " bemerken , daß die Antworten
Wilsons , ClemenceauS und Balfours eine
gemeinsame Erklärung der Alliierten
nach der Prüfung der Note des Grafen Burian
nicht auLschließen .

Köln , 19 . Sept . Die „ Kölnische Ztg .
"

meldet auS Straßburg : Die „ Straßburger
Post " schreibt über die Ablehnung der
Note BurianS durch Amerika : Die Eile ,
die Form und der Inhalt der amerikanischen
Antwort wird , wo man bei uns hierzulande ,
auch in den Kreisen der zu befreienden
eisässtschen Bevölkerung bei hoch und nieder
hinhört,als eineU » Verschämtheit empfunden .
Sollte das amerikanische Volk dies psychologisch
nicht als selbstverständlich empfinden ? Aber
freilich , im Gebiete der Vereinigten Staaten
wird ja keine deutsche Zeitung für die
Oeffentlichkeit eingeführt oder zugelassen ,
damit eine unbefangene Urteilsbildung von
vornherein verhindert wird . Die mora¬
lische Reaktion bei uns , die nur ein
flammender Zorn gegen diese Politik der
Brutalisierung sein kann und darf , wird
nicht ausbleiben .

W .T .B . Berlin , 19 . Sept . Unsere Gegner
benutzten die günstige Witterung der letzten
Tage und Nächte zu zahlreichen Luftan -

einer gewissen Unfreiheit kämpfend und sich
durch ihre frostige Art beengt fühlend .

„ Nein , Dieter, " erwiderte sie gelasse» , und
bot ihm einen Stuhl an .

Er zog seinen Pelz auS und legte ihn zu¬
sammen mit seiner Mütze auf einen Stuhl .
Dann setzte er sich zu ihr an den Tisch.

„ Ich — muß um Entschuldigung bitten, "

fing er wieder an , aber sie hob abwehrend
die Hand .

„ Laß doch — "
Er beachtete den Einwurf nicht und fuhr

fort :
„ Zuerst war ich im Manöver , dann hatte

ich vier Wochen Urlaub und — und dann ,
Jutta — kam so allerlei dazwischen — ich
wußte auch nicht, ob du mich empfangen
würdest — jetzt in deiner Einsamkeit, " setzte
er schnell wie ablenkend hinzu .

Um ihren Mund lief ein Zucken . „ Der
letzte war wohl ?der am wenigsten schwer¬
wiegende Grund .

" dachte sie .
„ Du hast recht — ich empfange niemand, "

entgegnete sie herbe .
„ So muß ich dir doppelt dankbar sein,

daß du mich heute nicht abweisen ließest .
"

Sie sah jetzt in sein Gesicht . Trotz der
scheinbaren Frische, die wohl die kalte Win¬
ter tust im offenen Schlitten verursacht hatte ,

griffen auf das Heimatgebiet , Städte
am Rhein , in Baden und Lothringen waren
das Ziel der feindlichen Bombenwürfe . Auch
diesmal blieb der Erfolg trotz hohen Zahle »
an Flugzeugen wieder hinter den gehegten
Erwartungen zurück . In Mainz warfen sie
Bomben auf die Johanniskirche und beschä¬
digten sie schwer. Der Schaden an Privat¬
häusern in den offenen Städten war gering .
In Stuttgart wurden elf Personen getötet ,
darunter sechs Frauen und vier Kinder . Ihr
völkerrechtswidriges Vorgehen büßten unsere
Gegner mit schweren Verlusten . Von dem
am 16 . September vom Fliegerangriff auf
Mannheim zurückkehrenden feindlichen Ge¬
schwader wurden fünf Flugzeuge abge¬
schossen . Im lothringisch -luxemburgischen In¬
dustriegebiet und im Saargebiet wurden in
der darauffolgenden Nacht sechs weitere Flug¬
zeuge abgeschossen.

W .T .B . Metz , 19 . Sept . (Nichtamtlich .)
Die hiesigen Zeitungen bringen eine amtliche
Mitteilung , in der eS heißt : Seit mehrere «
Tagen beschießt der Feind Metz aus einem
weittragenden Geschütz . Diese Beschießung ist
solange der Krieg schon dauert stets möglich
gewesen und wurde schon lange erwartet . Die
modernen Geschütze haben eine weit größere
Tragweite als etwa die Entfernung von
kont - L -Mousson bis Metz . Die jetzige Beschie¬
ßung hängt keineswegs damit zusammen , daß
der Feind nach unserer Räumung des St .
Mihiel -BogenS der Stadt nähergekommen ist.
Sie ist nur eine Begleiterscheinung de«
jetzigen Kämpfe westlich und südwestlich von
Metz und wird bald aufhören , wenn diese sich
sestgelaufen hat . Daher sind auch vom Gou¬
vernement keinerlei Aenderungen in den Be¬
stimmungen über die Ein - und Ausreise auS
dem Gouvernementsbereich erlaffen worden .

W .T .B . London , 19 . Sept . Reuter er¬
fährt : Die vor Baku stehenden britischen

lag ein müder Zug um Augen und Munb .
Alles Sorglose und Heitere von früher schien
daraus verwischt zu sei« . Was mochte er er¬
lebt und durchgemacht haben ! Jetzt tut er
ihr leid . —

„ Du hast einen weiten Weg gemacht, "

sagte sie freundlicher als vorher , „ und wirst
vielleicht irgend etwas Wichtiges mit mir be¬
sprechen wollen .

"
Run wurde er wieder verlegen .
„ Im Grunde genommen — nein , Jutta —

du wirst mich darin vielleicht nicht verstehe « ,
dir nicht erklären können , was mich bisher
fernhielt .

"
Sie schloß wie unter einem Schmerz die

Augen Nur nicht an das Vergangene rühren ,
nur nicht neue Kämpfe hsraufbeschwören l

„ Du wirst gedacht haben , mir als allein¬
stehendem Mädchen ohne Anstandsdame keinen
Besuch machen zu dürfen, " bemerkte sie in
etwas sarkastischem Tvn .

Er war ganz verdutzt : „ Rein . Jutta ,
daran habe ich wirklich nicht im entferntesten
gedacht, " bekannte er ehrlich . „ Verzeih mir .
Mädchen deiner Art bedürfen meiner Mei¬
nung nach keines solchen Schutzes , die sind
sich selbst Schutz genug — doch wenn du
meinst , daß mein Besuch dich in irgendeiner
Weise vor irgendjemand — " (F - f )



Streitkräfte haben am 14 . September die
Stadt geräumt und sich nach Nordpersien
zurückgezogen .

Rußland .* Berlin , 20 . Sept . Au - Kiew wird
dem „ Berl . Tagebl .

" berichtet : Nach Mitteil¬
ungen au » Petersburg soll Großfürst
Dimitry Pawlowitsch an der Spitze eng¬
lischer Truppen und weißer Gardisten in einem
Gefecht gegen Bolschewik an der Murman -
Süste gefallen sein .

Bon der schweizerischen Grenze ,IS . Eept . Die Neue Korrespondenz meldet
au » Peter »burg : General Kuropatkin ,der Oberbefehlshaber im russisch- japanischen
Kriege und Führer der russischen Nordarmee
in diese » Kriege , wurde » egen angeblicher
Teilnahme an der Verschwörung gegen die
Bolschewisten verhaftet und wird vor ei«
Revolutionsgericht gestellt . — Die Erschieß - ,«ng de» General » Brussilow sowie de»
früheren KrirgSministrrS Tuchsmlinow
wird bestätigt .

Tagesneuigkeiten .
Waden .

O - Durlach , SO . Sept . Gefr . WilhelmKälber (Sohn de» Johann Kälber von hier ),
Inhaber de» Eisernen Kreuz 2 . Klasse , erhieltdie Badische silberne Verdienstme¬daille .

El Grötzingen , 20 Eept . Musketier
Ernst Stänble (Sohn de» WeNmeisterS
Wilhelm Stäubl , hier ) bei eine « Infanterie -
Regiment wurde mit dem Eisernen Krenz2 . Klaff « ausgezeichnet nnd zu» Gefreiten
ernannt .

H Heidelberg , 19 . Sept . Gesternnach -
mittag fand auf dem hiesigen Friedhof die
Beisetzung de» auf dem Feld der Ehre gefal¬lenen Prinzen Albert vou Sachsen -
Weimar statt . Eine große Anzahl von
Offizieren de» Pasewalker Kürassierregiments ,bei welchem der Prinz seit 1908 stand , sowie
Offiziere der hiesigen Garnison , Vertreter der
städtischen und staatlichen Behörden wohntender Trauerfeier an . Als Vertreter der Vroß -
herzogSpaarS war Frhr . von Seldeueck , al »
Vertreter der Großherzogiu Luise Oberstleut -
« ant von Röder erschienen . Die Teilnahmeder Bürgerschaft an der Trauerfeier war un -
gemein groß .

Heidelberg , IS . Sept . Das Winter¬
halbjahr unserer Universität hat am 16
September begonnen . Der erste Jmmatriku -
lationStermiu ist a « 22 . September , der letzteam b . Oktober . Die Vorlesungen beginnenam 1 . Oktober .

Eber bach a . N , IS . Sept . Ein eigen¬
artige » Mittel , den Verordnungen de» Kom -
« unalverhande » über Obst

'
auSfuhr ein

Schnippchen z« schlagen , wurde in Süttenbach
beobachtet . Ein Leichenwagen «u » Heidel¬
berg brachte , so berichtet die „Eberbacher Zei¬
tung "

, eine Leiche , und um den weiten Rück¬
weg nicht ganz unnütz zu mache « , lud man
einfach de« leere « Raum mit Akpseln voll ,die i» Heidelberg dem Mangrl an Obst ab -
helfeu sollten .

Baden - Baden , 19 Sept . Dieser
läge wurden au » einem Mansardenstcck eine »
Besitztum » in der Langestraße hier sämtliche
Zimmer von „ kundiger Hand " durchsucht und
ihres gesamten Kleider - und Wtschebe -
standeS im Wert etlicher hundert Mark be¬
raubt . Von den Dieben hat man keine Spur .-l- Freiburg , 20 . Sept Die Staats¬
anwaltschaft erläßt ein AuSschreiben wegeneiner Raubs , der am Abend des 14 Sept .an dem 54 jährigen VerwaltungSassistentenGabriel Klaiber verübt worden ist . Klaiber
wurde von drei Personen überfallen und seinesGeldbeutels beraubt .

Lörrach , 19 . Sept . Der „ Oberländer
Bote "

berichtet : Eine Frau au » Döllbach fuhrmit einem Marktwagen durch Turmringen ,wobei ihr da » Mißgeschick passierte , daß der
Wagen » » fiel und sein Inhalt sich auf die
Straße leerte . In der glänzenden Flüssigkeiteiner zerbrochenen Flasche mit Oel lagen
mehrere Butterballen und andere gute Dinge .

— Kein Mostobst au » der Ernte
1918 . Der Bad . Gastwirtsverband hatte an
das Ministerium des Innern eine Eingabe
« egen Zuteilung ovu Mostobst an die Gastwirte
gerichtet , auf welche folgende Antwort einge¬
gangen ist : Nach Mitteilung der Geschäftsstelle
der bad . Obstversorgung , die wir zu der Ein¬
gabe gehört haben , ist es nach Lage der Obst -
ernteauSsichten gänzlich ausgeschlossen , Most -
»bst zuzuteilen , nachdem die Geschäftsstelle
der Obstversorgung nicht einmal in der Lage
ist , die für die BolkSernährung weit wichtigere
Versorgung der Marmrladenfabrikation zu
gewährleisten . Wir sind deshalb zu unserm
Bedauern nicht i« der Lage , dem vorgetragenen
Wunsche Rechnung z« tragen und müssen an -
heimgebeu , sich der von den Prauereien her¬
gestellten billigen sogenannten BolkSgetränke
zu bedienen .

Oesterreichische Mormrchie .* Berlin , 20 . Sept Am Kopenhagener
Hof eingelaufene Berichte wollen besagen , daß
die Kaiserin Witwe von Rußland in
Oesterreich in Sicherheit sei .

WTB . Wien , 19, Sept . Amtlich wird
verlautbart : In einer Abteilung für Geschütz-
patronenerzrugung der Munitionsfabrik
Wollersdorf ist aus bisher noch nicht
ganz aufgeklärten Ursachen ein Brand ent¬
standen , welcher durch Entzündung von Ge¬
schützpulver rasch um sich griff u«d durch eine
Panik unter den in dem betreffenden Raume
beschäftigten Arbeitern leider eine große An -
zahlvon Opfern erforderte Infolge der
sofort ergriffenen Maßnahmen ist eine Be¬
triebsstörung der Munitionsfabrik ausge¬
schlossen. Die verletzten wurden sofort in das
neue Wiener Dtadtspital geschafft .

Schweiz .
Hasel , LS . Sept . Die Grippe ist in

der Schweiz immer noch nicht erloschen .
In RomanShorn sind z . B noch alle
Schulen geschlossen. Die Jugend soll nacheiner amtlichen Anordnung vom Besuch der
Gottesdienste vorläufig ferngehalten werden .

Frankreich .
Zürich , 12 . Sept . Die „Neue Zürcher

Zeitung " berichtet suS Toulouse , daß über
die dortige Gegend furchtbare Stürme nieder¬
gingen . ES werden gewaltige Verhee¬
rungen in den Weinbergen gemeldet .
Zahlreiche Gemeinden wurden vom Hagelschlag
hsimgesucht . In den dortigen französischen
Departements gilt die Weinernte als völlig
vernichtet .

Griechenland .
Von der schweizerischen Grenze ,IS . Sept DsS „ St . Gallener Tageblatt "

meldet : HavaS berichtet aü » Athen : Seit
zwei Tagen verursachen heftige Erdstöße
schweren Schaden auf der Insel Milo ;dir Stadt wurde brsonder » schwer heimzesncht .
Zahlreiche Gebäude stürzten zusammen ,darunter das Postgebäude . Die Einwohner
lagern auf de» Felde . Die Regierung hat50S Zelte geschickt und die Hilfeleistung orga¬
nisiert .

Verschiedenes .
— Eine Dankesschuld an unsere

Feldgrauen . Ferne von den Angehörigen ,mit denen sie sonst das Weihnachtsfest feierten ,stehen dis Söhne unsere » Volke» zu Wasserund zu Lande im Kampfe gegen eine Welt
von Feinden . Frei vom Grgner halten siede* Vaterlandes Grenzen Aus freier deutscherErde dürfen wir unbehelligt vom Feinde da »
Weihnacht - fest feiern . Wir wollen daher mit
ganz besonderer Liebe beim WeihnachtSsest
unserer Helden gedenken Jeder einzelne , der
im Felde steht , soll etwa » erhalten und daran »
ersehen , daß man in der Heimat mit treuer
Liebe ihnen für ihren Opfermut zu danken
eifert . Möge jeder deshalb dazu beitragen ,daß da » Rote Kreuz sein großes Werk voll¬
enden und allen unseren Truppen ein frohe »
Weihnachtsfest bereite « kann .

— In Mügeln sind in einer Familie die
Vater nnd drei Kinder einer Pilzvergif¬
tung erlegen .

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht .

W T . B . Großes Hauptquartier , LO. Dept . ^vormittags. (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Jnfanteriekämpfe nordöstlich von Bix -

schoote und südlich vonUpern verliefen füruns erfolgreich . Ein Vorstoß der Engländer
nordwestlich von Hulluch wurde abgewiesen .Bei örtlichen Unternehmungen bei Moeuvres
und am Walde von Havrincourt machtenwir Gefangene . In Moeuvre » sprengtenwir zahlreiche Unterstände des Feinde ».

Heeresgruppe von Böhn .
Auf dem Schlachtfelde am frühen Morgen

heftiger Feuerkampf . Starke Teilangriffe , die
der Feind gegen Sou zeaueo urt und beider¬
seits von Ep ehy mehrfach wiederholte , wurden
abgewiesen . Bayerische Regimenter und preu¬ßische Jäger zeichneten sich hierbei besonder¬
em» . Einheitliche Angriffe richtete der Feind
nach stärkstem Feuer am frühen Morgen und
in den Mittagsstunden gegen unsere Linien
zwischen Omignon - Yach und der Somme .Sie sind hier auch gestern überall vor unfernLinien gescheitert .
Heeresgruppe deutsch er Kronprinz .

Nördlich der Ai » ne machte » wir bei
eigenen Unternehmungen a « Gehöfte von
Vaurain » und Westlich von Jvny 13S Ge¬
fangene . Infolge unseres Lrtilleriefeuerk , dasdi « Unternehmungen westlich von Jony vor¬
bereitete , kam ki» beabsichtigter Angriff da»
Feinde » nicht Vvll zur Entwicklung nnd warde
abgewiesen .

Heeresgruppe von Sallwitz .
Kleinere Borfeldkämpfe .
Ueber de« Gefechtsfelde zwischen Maarund Mosel schoß dar Jagdgeschwader 2 unter

Führung de» Oberleutnants Freiherr « von
Boenigk in der Zeit vom 12 . bi» 18 . Sep¬tember 81 feindliche Flugzeuge ab . Lsoerlor selbst im Kampf nur 2 Flugzeuge .Leutnant Vüschner errang seinen 3S . Lnftfieg .
Der 1 . Gensralquartier msistsr : Lndendorff .

W . T . B . Berlin . 19 . Sept . (Amtlich .)Im westlichen Teile des Mittelmeere »
versenkten unsere U-Boote 12 000 V . R . T .
feindlichen Schiffsraum .

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine .
Geschäftliche Mitte » «» - - « .

» » Wie aus dem Anzeigenteil zu ersehen ,findet zur Z ? it wieder ' die Bearbeitung de»
„ Durlacher Adreßbuches " für den neuen
Jahrgang 1919 statt , welches vom Karls¬
ruher „ Adreßbuch "-Verlag seit einer Reihevon Jahren als Separat - Au - gabe für Durlach— nach amtlichem Material sestgestellt
heraukgegeben wird . Infolge der teuere «
Msterialpreise , erhöhter Löhne und dergleichen ,hat auch der OriginalpreiS eine Erhöhung er¬
fahren und stellt sich für ein Karlsruher Adreß¬
buch auf 10,öO und für ein Durlacher
Adreßbuch auf 3,50 Aus gleichen Gründen
mußte auch die Reklame durchweg erhöhtwerden , auch die Aufnahme der Vereine , Ge¬
sellschaften usw . im Vereins - Verzeichnis wurde
von 1 auf 2 jede weiters Zeile um 1

erhöht . Trotz aüemdem erscheint e» aber
geboten , dir kleine Erhöhung für die Reklameete . im Adreßbuch nicht zu scheuen , denn es
hat das „Durlacher Adreßbuch "

namentlich
auch unter den von auswärts zugezogenenFamilien eine ziemlich große Verbreitung ge¬funden , auch sonst bildet da » Durlacher Adreß¬
buch ein gutes Nachschlagwerk für alle , die sichfür die hiesigen Einrichtungen und Verhältnisse
interessieren . Da wegen Papiermangels vor¬
aussichtlich nur fest bestellte Exemplare hergc -
stellt werden können , empfiehlt eS sich , da
Adreßbuch von Durlach und Karlsruhe jetzSschon zu bestellen und zwar bei dem Nllein -tVertreter Karl Preiß , Kaufmann , Geschäftsbüro
Ächillerstr . 4» hier , der auch die Annahme desReklame - Materials besorgt und jede Auskunft
gerne erteilt .



Amlllche Kek» iit « » ch, » ,ei.
Wegen Neueindeckung der Fahrbahn auf der Landstraße . Nr . 1

ist die Strecke zwischen Weingarten und Grötzingen vom 23 .bis 29 d . Mt » , für Lastfuhrwerke gesperrt .
Dur lach , den 19 . September 1918 .

_ Hrstzierzapliches Bezirksamt ._

Meischverkauf.
Die Metzger sind verpflichtet , diese Woche «nf de« Kopf ihrer

Kundschaft löst gr Fleisch einschließlich Wurst abzugebe» . Kinder
von 2 bis 6 Jahren haben Anspruch auf die Hülste.

Durlach , den 20 . September 1»18
_ Komm « « alverva » d Durlach - Stadt ._

Städtischer Berkattf.
Ausgabe von

Snppenfachen
(Grünkernsuppe , braune Suppe , Grießsuppe ).

G» erhalten :
alleinstehende Personen und Familien mit 2 Köpfen 1 Paket ,
Familien mit 3 und 4 Köpfen 2 Pakete ,
Familien mit 5 und 6 Köpfen 3 Pakete ,
Familien mit 7 und mehr Köpfen 4 Pakete .

Ein Anspruch auf eine bestimmte Sorte der obenangegebenen
Suppensachen kann beim Geschäft nicht gemacht werden . Die eiuzelnen
Geschäfte erhalten die Euppensachen im Berhtltni » der verfügbaren
Menge zugeteilt , sodaß die Familie « ein Paket der einen »der der
anderen Sorte erhalten .

Berkaufrpreise :
für ein Paket ( V, Pfd .) Grünkernmehl . . . . 48 Pfg .
für ein Paket (Vr Pfd ) Grünkernsuppe . . . . 56 Pfg .
für ein Paket (V, Pfd .) Grießsuppe . 33 Pfg .
für ei« Paket (V, Pfd ) braune Suppen . . . . 48 Pfg .

Ausgabe der Bezugsscheine am Montag , den 28 ds . Mtk .,
vormittag » von 8—10 Uhr an die Geschäftsinhaber mit den Buch«
staben ä — II und von 10— 12 Uhr an diejenigen von l.—<k .

Dur lach , den 20 . September 1918 .
_ Komm » « alverba « d Anvlach Stadt - _

Karloffetbezugsscheiue .
Da flch der Stand der Kartoffelernte ^noch nicht überblicken läßt ,wird der Bezug von Kartoffeln auf KartoffelbezuaSscheiue au « dem

SommunalverbandSbezirk Durlach - Land bis aus weiteres nicht ge-
«ehmigt . Ob und in welchem Maße solcher später wird genehmigt
werden können, kann vorerst nicht angegeben « erden.

Wir überlassen es den VersorgungSberechtiqten , ob sie unter
diesen zweifelhaften Umständen weiterhin KartoffelbezugSscheine zur
Genehmigung hier einrrichen wollen, und ob sie nicht lieber ihre hier
zur Genehmigung eingereichten KartoffelbeznaSschsine zurücknehmen
wolle» uud sich ihren Kartoffelbedarf dei einer sichereren Bezugsquelle
decke» zu wollen .

Durlach , den 18 . September 1918 .
Kommunalverba » » Turlach - Land .

vr . MayS .

M - lstrocke
» IIwn K «>ü

a» Vedöräsn fertigt äs »
Ksscdätts - u. LllblkkUltts- Süro
LvdMersir . 4 a ui l . vurlsed .

Wir suchen sofort
einige

RmlvMchtt
sowie

Hüfsürbkilrrisük «
Vadischk Maschinenfabrik WMttkl

Zarlach .

Nor SM « «o» Wenn
verloren . Abzugebeu gegen Ps -
lohnung im Verlag d . Bl .
NwN ^ AMniins w . 8üi -» ü« n .
Jrrl . 8oUa .«k»r , lAuwsu-vra ^vri«

Sauberes Mädchen
oder Krau einige Stunden tags¬
über gesucht .

Frau Man ecke , Ettlinqerstr . 29.
Ein Wädcheu oder allein-

strhende junge Frau , welche einer
Haushaltung Vorstrhen » zu Hause
schlafen kann , sofort »der auf 1 .
Oktober gesucht .

Frau Kretz . Hauptstr . 88.
Drei Fuhr »»

Holz- und Kohlenasche
können abzeholt wrraen

Hauptstraße »».Extrastarke , große

(Leiterwagen
von 8 Ztr . Tragkraft, Hand¬
arbeit (keine Fabrikware), empfiehlt

^ssel vegero , ßstjitiMU
B r e t t e u.

2 eisem G-rteshrvose«
zu verkaufen

Ahorustraße 4 .

Nksimolwogc
zu kaufen gesucht . Zu erfragen
im Verl « , dieses BlattesEin Hasenstall,

guterhalten , ist zu verkaufen
S - Phieustraße I » II Ein Hasenstall

und IS Hafeu , 4 Monate alt ,
» egen Umzugs ab, »geben

Lttise«stratze 8.

Em » gute Milchziege ,
MM » unter zweien die Wahl .

3 Gänse und ein drei-^ ^ ^
teiliger Huseustall z«

v»rkaufeu Aue , Lindenstraß « 16 .
Human - onck stfi-mrontiiingar.

/ all»» peüaotor, öluw» - l)r»xsrie

Oefchäftsüvergabe » Kmpfehkung.
Ich mache hiermit die Anzeige, daß ich die von mir Hauptstr . 43

betriebene Strumpfflickerei (DR G .M . Nr . 671350 ) u«ter « Heutigenan Frau Frieda Nahm abgetreten habe uud sage ich für da» mir
geschenkte Wohlwollen meinen verbindlichsten Dank.

Hochachtungsvoll
Frieda König.

Auf vorstehendes höfl . Bezug nehmend , gestatte ich mir , der
verehr ! . Einwohnerschaft von Darlach uud Umgebung die ergeben«
Mitteilung zu mache » , daß ich die vo« Fräulein König , Hauptstr . 43,betriebene Etrumpfflickerei (D R G .M . Nr . 671350 ) mit Heutigemkäuflich erworben habe und bitte ich , da» Fräulei » König entgegen-
gebrachte vertraue » auch mir bewahren zu wollen .

ES wird « ein ernstes Bestreben sein , mit nur pünktlichster und
schnellster Bedien »»g mein« verehrt . Kundschaft zufrieden zu stelle».

Hochachtungsvoll

_ Frieda Bahrn, Hauptstraße 43.
M» M» »W>»MM» VMMMMWWW» »

Zum Beizen von Weizen, Dinkel
und Hafer empfehle
formslösli^ -ksire

als beste Mittel zur Verhütung
von Steinbrand bei Weizen und
Dinkel, sowie Flugbrand bei Hafer
Gebrauchsanweisung bereitwilligst .

Ferner :
Saatbeize IsspräLruL
Packg . xr 58 100 250

^8 1 .— ^ 1 .85 -cklH
Adler-Hrorerie A«, . Peter,

Hauptstraße 16.
« M» M« MM«M»IMW» M»» MM»«

Mk SMIM-SM
für Straßen - u . Hausschuhe ,
Holzabsätze für Herren , Damen
uns Kinder in großer Auswahl ,
sowie sämtliche Schuhmacher »
Bedarfsartikel empfiehlt

Franz Kretz, HtlMHe S6.
KriegerSfrau sucht 1 «der 2

« »möbl . Zimmer mit Küche
per sofort ooer später zu mieten .
Angebote unter Nr . 632 an den
Verlag diese » Blattes ._1 oder 2 möbl . Zimmer
nahe bei der Haltestelle der elektr.
Bahn und beim Turmberg von
einer Dame gesucht für sofort oder
später . Angebote unter Nr . 626
an den Verlag d . Bl ._

kdotoxrapüioedo ^rtldol .
Aul LlumW-vroxsritz.

Für kleinen frauenlosen Haus¬
halt wird für täglich 1—2 Stunden

Z'uHfrau
gesucht . Zu erfrazen beim Wiener
der Ki»den8«rgsch «ke ._
Tltduebtloroter Aarütopruckol .

ükul- 8oUs,okor , ölumea -Oroxori« .

Wir empfehlen

mit «nd ohne Süßstoff

Zll- s — Heilt» — Sttirmer

^ f*». t»

Abbitte.
Endesunterzeichneter nimmt

hierdurch die am letzte» So »»-
tag abend i« Bahnhofgebäudr
in Jöhli »ge» gegenüber eine«
Lurlacher - Herrn gebranchte»
beleidigenden Aeußerungen mit
lebhafte» Bedauern zurück »ud
leistet hierdurch öffentliche Ab¬
bitte .

Gleichzeitig verpflichte ich
mich , als Sühne de» Betrag
von ^4 20 .— dem Rote »
Kreuz in Dnrlach z« über -
Mitteln .

Jöhliugen , 2S Sept . 1918 .
Joseph WiuteroA .

Zwei neuerbaute

Wohohäose«
in ber Eeboldstraße z»
verkanfen . Nähere »
Pammstraße 43 .

UW «» « mws in »der bei Durlach
e, Pfinztal sofortbei voller Anzahlung zu kaufe » ge

sucht . Angeb , u . Nr . 833 an Verlag .

Mttj - Tiflttkl
io Mkloch

I« Sri«» H,s.
der Residenz-Theaters
Karlsruhe, » aldstr.

Sonntag , b«n 22 .Sept .f9f8 r

Der «nsicht¬
bare Zeuge

Bie Geschichte eine« seltsames
Krimmalsall» in 4 Akte» .

Spielleiter : ki». Schneller - SSrense«.
Personen :

» i,g , « lmström Mreberik Jacobs,«L»«ri», s. Tochter Karen Sandber,Henni» , Freberik BuchHaral » Greiff , lf « lüteche ,
Helmer Jarl « arm» «,e,ko».. .... .... ....... ..

Lustspiel in S Akten .

reolsche Werkt»--
Aosstelnj io Sa»

Interessant.

Maxen-
Kriegsberichte

Lustspiel in 2 Akten .



I

«« KM« « M UM « « M ISIS.
Wir bitten gefälligst zu beachten, daß unser Allein - Vertreter

Herr Karl Preiß , Kaufmann , Durlach, Ecke Turmberg - u. Schillerstr . 4 s (Telephon 372)
zur Zeit wieder mit der Bearbeitung des Reklame - Materials für das neue Durlacher Adreßbuch beschäftigt ist. Geschäfts - Anzeigen,
Zusatzzeilen im Einwohner- und Gewerbeverzeichnis , Ausnahmen der Versicherungs - Gesellschaften im Versicherungs - Register , Aufnahmeder hiesigen Vereine , Gesellschaften , sportlicher Klubs us« . im Vereinsregister wollen daher möglichst sofort an Herrn Karl Preitz
aufgegeben werden . Bestelungen auf Adreßbücher für Karlsruhe und Durlach werden ebenfalls von Herrn Karl Preitz angenommen ,
sowie auch Berichtigungen gegenüber den bisherigen Ausgaben . Solche erbitten wir bis spätestens 18. Oktober. Der Preis des
Karlsruher Adreßbuchs mit Einschluß des Durlacher Adreßbuchs hat eine Erhöhung erfahren und beträgt Mk . 10 .50 , der des Dur¬
lacher Mk . 3 .50 . Auch die Preise der Reklame etc . mußten erhöht werden .

Karlsruhe , den IS September 1918 G . Braunfche Hafbuchdruckerei und , Verlag .

ra.lN .rsa7 S .SN2 . NSNSN
8oN .n1s .b - clsN SQ - 8 sxr 1siNl 2sr ', Ns .o 1a.rN , 1 v,3 Ulrr ?

LrLeALMLvLseluitt I u . II (DurlLeIi -0röt8LL § sL) § s§ 62 LonkoräiL I u . H - LLrlsruLs .
SlitKltva «>7 Vsrviii « Z»» I»v » o » r Varovlxe » «Ivi ? >»« «» . Ltntrttt .

Ssinslag , ü«n 2l . s,bsnüs V» S UNr : ltlilglisilsi 'vsi 'ssinmlung Ini ^ . n» s. I1onirs . a Hin voll
rSLItxss rurL xüuktlloLs » Lrsolisliisn trittst ! Dsr - "Vor -slNNcl ,

Statt jsöer : besorröeven Anzeige .

Godes - Anzeige .
Freunden und Bekannten teilen wir

mit, daß unsere liebe Tante u . Großtante

im Alter von S2 Jahre« sanft im Herrn6 entschlafen ist .
Durlach , den 20 . Sept 1918 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Steinmetz .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 22 . ds . Mts .,
nachmittags 3 Uhr , statt .

TrauerhauS : Hauptstraße 35II .

S r» e.
Gedächtnisfeier .

Freunden und Bekannten hierdurch die Mitteilung,
daß am Sonntag , den 22 Sept . , nachmittags 5 Uhr,
Gedächtnisfeier stattfindet auf dem Friedhof in Aue für
die jüngst gefallenen Gemeindsglieder :

Philipp Meule , Friedrich Müller
Karl Kies u. Gottfried Eberhard .
Die hiesigen Vereine werden gebeten, mit Fahne zu

erscheinen . Die Aufstellung erfolgt vor der Kinderschule.
Bei schlechtem Wetter oder bestehender Fliegergefahr

findet die Gedächtnisfeier in der Kinderschuls statt.
Im Auftrag der Hinterbliebenen :

H . Bah , Stadtvikar

» » » » » » » » » » » »

8 e , A rt a .
2

^
Ist : LurLoLFskvLrt : « ^

Zar schmerzlicher « Erinnerung an de» «n»S «j»temb«r sys ? «ns den» Feld« d«r Ehre gefall «»«»»

Gefr. Arth Kelterer .
Allein di« Liebe hat e» un» geboten,Die ungeschmälert füllt das Herz,
Daß wir gedenken heut de » lieben Toten
In tiefer Trauer und in» Schmerz
Noch manchmal ist eS uns , als ob er lebte,
Daß uns nu» trennt ein kurzer Raum ;
In Wahrheit aber, wie sie uns umschwebte,Sind die Gedanken nur ein Traum .

. Er ist nicht mehr , er ist uns fortgenommen ,
vielleicht in eine bessere Sielt ,
An« Reich der vielen Helden und der Fromme »
Rom Schein der Ewigkeit erhellt . —
Zu gömwn wäre ihm ein solches Leben,Wir glauben , daß eS ihm gebührt ,Al» Mensch, nur lieb und gut in seinem Strebe »,
Hat er sich musterhaft geführt .
Die Lücke, die sein Tod uns hat gerissen,
Ing Freundschaft«, und BerwandschastSbanb ,
In dem wir ihn so grenzenlos vermissen,Sie bleibt als Wunde von Bestand . —
Der best« Trost in unserm Schmerz hinieben
Ist der — Der Herr hat 's so gewollt ;
Er gab ihm jung schon seinen ewigen Fried »»,Als seiner Lebens höchsten Sold .
Uns aber soll er bleiben unvergessen,
Geschwistern, Freunden , wie der Braut ,Denn unfern Gram kann der ja nur ermessen,Der in de« Helden edleS Herz geschaut.

Gew-dmet v,n de« trauernde» Hmterbliebeuen .

Kleinere Nillu mit Garten
sofort z« mieten ober zu kaufen gesucht. Gest . Angebote unter
Nr 634 an den Verlag dieses Blattes erbeten ._

kßa 8« S>ittSÄkr « u 1
ist zu h»ben bei

Rudolf Lander , hWlstkup SS. Tel. SIS.
Mg . Kmkeii- M Sterbe-

l>asse Ser MMbeiler
a.

Sonntag , 22 . September ,
vorm V,11 Uhr , im Krokodil :
Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : Bericht von der

Generalversammlung.
ES liegt Im Interesse jedes ein¬

zelnen Mitglieds , in dieser Ver¬
sammlung zu erscheinen.

Ate Hrlsverwatttmg.

Illliur §v!«sst »r , LIumoll-vroZsris

MW -NM A « .
Freitag , den 2». d . Mts .,abends 8 Uhr , findet in der Wirt¬

schaft zur Kanne eine
Mitgliederversammlung

statt , wozu die werten Mitglieder
freundlichst eingeladen sind.

Der Borftaud .
kiU. Bestellungen auf Obst¬

bäume werden in dieser Ler«
sammlung entgegengsnommen .

Möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten und Penfirn
zu vermieten . Zu erfragen im Ver¬
lag dieses Blatter .
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